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Wählt DIE GRÜNEN!

Am 8. Mai 2022 ist die Landtagswahl.
Monika Heinold und Aminata Touré machen sich stark
für eine grüne Zukunft in Schleswig-Holstein.

Infos von der Partei 

BÜNDNIS 90  /  DIE GRÜNEN 

Landesverband Schleswig-Holstein



Seite 2

 

Monika Heinold ist Ministerin für die Finanzen.
Sie ist auch Vize-Minister·präsidentin.
Sie ist die Vertretung vom Minister·präsidenten.
Sie war schon mehrmals in der Regierung
von Schleswig-Holstein.
Sie schafft es, dass alle immer gut zusammenarbeiten. 
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Aminata Touré ist Vize-Präsidentin im Landtag.
Sie ist die Vertretung vom Präsidenten.
Sie ist die jüngste Frau in diesem Amt.
Und sie ist die erste Afro-Deutsche im Amt.
Sie ist auch Abgeordnete im Landtag.
Die Abgeordneten werden bei der Landtagswahl gewählt.
Aminata Touré schafft es, Menschen zu begeistern.
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Wir GRÜNEN wollen für Schleswig-Holstein
ein gesundes Klima und eine starke Wirtschaft.

Wir schützen das Klima.
Dafür wollen wir neue Technik nutzen.
Mit der neuen Technik soll es auch
viele gute Arbeitsplätze geben.
Und wir wollen viel mehr Strom aus Wind und Sonne.

Besonders wichtig ist uns Gerechtigkeit.
Alle in Schleswig-Holstein sollen gut leben können.
Und alle sollen in der Politik mehr mit·entscheiden.
Zum Beispiel über Wahlen.

Wählt Monika Heinold und Aminata Touré.
Das ist gut für Schleswig-Holstein.
In der Stadt und auf dem Land.
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Klimaschutz

Klimaschutz ist unser wichtigstes Ziel.
Denn auf der Erde wird es immer wärmer.
Zum Beispiel durch Fabriken, Autos und Kohle·kraftwerke.
Das sorgt für viele Probleme.
Denn es gibt immer mehr Stürme und Über·schwemmungen.
Es soll nicht noch wärmer werden.
Mit Monika Heinold wollen wir das bis zum Jahr 2035 schaffen.

Noch nie hatte ein Wahl·programm in Schleswig-Holstein so große 
Ziele. 
Denn wir nehmen den Klimaschutz ernst. 
Für uns ist klar: 
Klimaschutz klappt nur, wenn alle mit·machen.
Deshalb wollen wir die Menschen und Firmen im Land unterstützen.
Damit grüner Strom für niemanden zu teuer ist.
Damit die Firmen Technik nutzen, die gut für die Umwelt ist.
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Das haben wir genau vor:

• Schleswig-Holstein ist ein guter Ort für Öko-Strom. 
Denn in Schleswig-Holstein gibt es viel Wind. 
Und es gibt viel Platz für Sonnen·energie. 
Wir wollen viel mehr Strom aus Wind und Sonne schaffen. 
Deshalb soll es mehr Wind·räder geben. 
Und alle Neubauten sollen eine Solar·anlage bekommen.  
Das soll die Norm werden.  

• Die Menschen in Schleswig-Holstein sollen 
mehr Geld für grüne Energie bekommen. 

• Wir wollen Menschen unterstützen, 
die zur Miete wohnen.  
Damit Öko-Strom für sie nicht zu teuer ist. 

• Ein gutes Klima braucht sauberen Verkehr. 
Deshalb sollen die Menschen weniger Auto fahren. 
Damit das klappt, sollen mehr Busse und Bahnen fahren. 
Und für junge Leute sollen die Tickets günstig sein. 
Und es soll mehr Radwege geben. 

• Schleswig-Holstein hat eine Verfassung. 
In ihr stehen die wichtigsten Regeln und Ziele für das Land. 
Wir wollen in die Verfassung schreiben: 
Klimaschutz ist ein wichtiges Ziel.
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• Viele Firmen bekommen vom Land Geld für Projekte.  
Die Projekte sollen gut fürs Klima sein. 
Deshalb wollen wir genau prüfen: 
Ist ein Projekt gut für das Klima? 
Oder ist ein Projekt schlecht für das Klima? 
Für diese Projekte soll es kein Geld mehr geben. 

• Wir wollen Lebens·räume für Pflanzen und Tiere schaffen. 

• Wir wollen den Wald in Schleswig-Holstein schützen.  
Und wir wollen mehr Wald schaffen.  
Dafür wollen wir mehr Bäume pflanzen. 
Und weniger Bäume zu Holz ver·arbeiten.  
Denn Wälder sind wichtig für den Klimaschutz.  

• Wir wollen die Moore schützen. 
Moore sind eine besondere Landschaft:  
Der Moor·boden ist immer nass.  
Er besteht aus toten Pflanzen.  
Moore sind viele Tausend Jahre alt. 
Moore sind wichtig für den Klimaschutz. 
Denn Moore speichern viele Stoffe aus der Luft, 
die schlecht für das Klima sind. 
Leider hat der Mensch viele Moore trocken gelegt. 
Wir wollen hier wieder Moore schaffen.  
Und wir wollen die Moore schützen, die es noch gibt.



Seite 8

Firmen und Klimaschutz 
 
Schleswig-Holstein braucht starke Firmen.
Starke Firmen schaffen gute Arbeitsplätze.
So können wir alle besser leben.
Und Firmen können viel tun für den Klimaschutz.

Firmen sollen es in Schleswig-Holstein noch besser haben.
Damit es noch mehr Firmen im Land gibt.
Wir wollen Firmen beim Klimaschutz unterstützen.
Und dabei, neue Technik einzuführen.

Das haben wir genau vor:

• Wir wollen nur die Firmen unterstützen, 
die dem Klima nicht schaden.  
Und Firmen, die Pflanzen und Tieren nicht schaden. 
Dabei wollen wir vor allem neue Technik unterstützen, 
die dem Klima nicht schadet. 
Das schafft auch gute Arbeitsplätze. 

• Die Firmen können darauf vertrauen: 
Unsere Regeln und Gesetze gelten lange Zeit. 
So können die Firmen gut planen.  
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• Wir unterstützen unsere Handwerks·betriebe. 
Denn wir brauchen ein starkes Handwerk. 
Auch für den Klimaschutz ist das wichtig. 
Wir wollen auch junge Leute unterstützen. 
Damit sie ein Handwerk lernen. 

• Wir unterstützen grünen Wasserstoff. 
Wasserstoff ist zum Beispiel Treibstoff für Flugzeuge oder LKWs. 
Auch die Fabriken nutzt Wasserstoff. 
Mit Wasserstoff entstehen keine schädlichen Gase.  
Das ist gut für das Klima. 
Wasserstoff wird aus Wasser hergestellt. 
Dafür braucht man Strom. 
Bei grünem Wasserstoff kommt der Strom aus Wind und Sonne. 

• In Schleswig-Holstein gibt es viel Wind. 
Das ist ein Vorteil. 
Wir können viel Wasserstoff herstellen. 
Dafür wollen wir noch mehr Wind·räder. 
Und wir wollen noch mehr Solar·anlagen. 

• Der Wasserstoff braucht viel Platz. 
Er lagert in großen Speichern. 
Über lange Rohr·leitungen fließt der Wasserstoff ins ganze Land.  
Wir wollen mehr Speicher und Rohr·leitungen  
in Schleswig-Holstein bauen.
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• In Schleswig-Holstein gibt es auch Häfen. 
Schiffe können so den Wasserstoff auch in andere Länder bringen. 
Und wir können Wasserstoff aus anderen Ländern einführen. 
Die Häfen sind ein wichtiger Vorteil von Schleswig-Holstein. 

• In vielen Berufen gibt es Tarif·verträge. 
Die Verträge sagen: 
So viel Geld bekommt man in einem Beruf. 
Oft zahlen Firmen trotzdem weniger. 
Das wollen wir nicht. 
Zum Beispiel: 
Einige Firmen arbeiten für das Land Schleswig-Holstein. 
Diese Firmen müssen mindestens 13 Euro pro Stunde zahlen. 
Dafür wollen wir sorgen. 

• Bei einigen Arbeits·plätzen sind die Bedingungen besonders schlecht. 
Zum Beispiel in den Fleisch·fabriken. 
Also in Firmen, die Tiere schlachten oder Wurst herstellen. 
Wir wollen die Bedingungen besser machen. 

• Wir sorgen in ganz Schleswig-Holstein für schnelles Internet. 
Und wir wollen mehr Computer-Kurse für alle. 
Denn heute müssen wir uns mit neuer Technik auskennen. 
Nur so können alle mit·entscheiden
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Mobil in Stadt und Land 
 
Wir versprechen:
Mit uns kommen die Menschen gut von A nach B.
Wichtig ist uns dabei:
Der Verkehr muss umwelt·freundlich und pünktlich sein.
Damit das klappt, wollen wir viel mehr Radwege bauen.
Und es sollen mehr Busse und Bahnen fahren.
Bus und Bahn dürfen aber für die Menschen nicht zu teuer sein.
Die Tickets sollen deshalb für junge Leute besonders günstig sein.

Das haben wir genau vor:

• Es soll überall umwelt·freundliche Verkehrs·mittel geben. 
Von 6 bis 23 Uhr soll man überall von A nach B kommen. 
In ganz Schleswig-Holstein. 

• Es sollen mehr Züge fahren.  
Darum soll es mehr Bahn·strecken geben. 
Damit das klappt, wollen wir mehr Schienen bauen. 
Manchmal gibt es auch alte Strecken. 
Auf den Strecken fährt heute keine Bahn mehr. 
Hier sollen wieder Züge fahren. 
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• Alle Züge sollen mit Strom fahren. 
Das wollen wir bis zum Jahr 2030 schaffen. 

• Es soll mehr Autos und Fahrräder zum Teilen geben. 
Man nennt das auf Englisch Car-Sharing oder Bike-Sharing. 
Das bedeutet:  
Man kann ein Fahrrad oder Auto leihen. 
Und man kann sie an einem anderen Ort wieder abstellen. 
Das kostet nicht viel Geld. 
So braucht man kein eigenes Auto. 
Oder kein eigenes Fahrrad. 
Das gibt es bisher vor allem in der Stadt. 

• Die Züge und Busse sollen immer pünktlich fahren. 
Darauf soll man sich verlassen können. 
Und man soll wenig Zeit zum Umsteigen brauchen. 
Und die Bahnhöfe und Haltestellen sollen schöner werden. 

• Auto·abgase sind schlecht für das Klima. 
Die Leute sollen deshalb mehr Rad fahren. 
Dafür wollen wir viel mehr Radwege bauen. 
Und wir wollen die Radwege sicherer machen.
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• Junge Leute sollen günstig mit Bus und Bahn fahren. 
Deshalb sollen sie das Bildungs·ticket bekommen. 
Unser Plan ist: 
Das Ticket ist für alle unter 21 Jahren. 
Und für Leute, die noch zur Schule gehen. 
Oder für Leute, die eine Ausbildung machen. 
Oder für Leute, die studieren. 
Und auch für Leute, die ein Soziales Jahr machen.  
Das Ticket gilt immer. 
Also jeden Tag im Jahr und zu jeder Tageszeit. 

• Auf dem Land geht es oft nicht ganz ohne Auto. 
Wichtig ist uns deshalb: 
Die Leute sollen Elektro·autos fahren. 
Denn das ist gut für das Klima. 
Schleswig-Holstein ist da schon sehr gut: 
Wir sind das Bundes·land mit den meisten neuen Elektro·autos. 
Aber Schleswig-Holstein soll noch besser werden. 
Darum wollen wir schnell mehr Lade·stationen für Elektro·autos.
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Tiere und Pflanzen 
und gesunde Landwirtschaft 

Der Mensch lässt den Tieren und Pflanzen immer weniger Platz.
Immer mehr Tier·arten und Pflanzen·arten sterben aus.
Die Viel·falt von Tieren und Pflanzen ist aber wichtig.
Deshalb wollen wir mehr Schutz·gebiete für Tiere und Pflanzen.
Die Bauernhöfe sollen auch weniger Chemie auf die Felder sprit-
zen.
Denn die Chemie tötet viele Insekten.
Und sie verschmutzt das Grundwasser. 

Das haben wir genau vor:

• Einige Tier·arten und Pflanzen·arten sind besonders in Gefahr. 
Wir wollen sie viel besser schützen. 
Darum wollen wir neue Schutzgebiete an Land und im Meer. 
Und wir wollen weniger Chemie auf den Feldern. 

• Es gibt einen Plan.  
In dem Plan steht: 
So können wir die Viel·falt an Tieren und Pflanzen erhalten.  
Wir wollen schaffen, was im Plan steht.  
Und wir wollen den Plan noch besser machen
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• Es gibt Gesetze für Naturschutz. 
Aber oft halten sich die Menschen nicht daran. 
Dann soll man eine härtere Strafe bekommen.  
Damit sich auch alle an die Gesetze halten. 
Und wir die Natur besser schützen. 

• Wir bauen immer mehr Häuser und Straßen. 
Das Problem ist: 
Wir lassen immer weniger Platz für die Natur. 
Und: Die Häuser und Straßen decken den Boden zu. 
Der Boden kann dann den Regen nicht mehr speichern. 
Es gibt schneller eine Überschwemmung. 

• Wir wollen die Natur schützen. 
Deshalb soll man schauen:  
Welche alten Häuser oder Plätze stehen leer? 
Wo können wir also etwas umbauen? 
Oder wo können wir ein Haus abreißen und dafür neu bauen?  
So zerstören wir nicht noch mehr Wiesen und Wälder.
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• 3 von 10 Bauernhöfen sollen Bio-Bauernhöfe sein. 
Das ist unser Ziel. 
Wichtig ist dabei auch: 
Die Bauernhöfe sollen genug Geld bekommen für ihre Lebensmittel. 
Und allen Tieren soll es auf den Bauernhöfen gut gehen. 

• Wir wollen in Kitas, Schulen und Kantinen mehr Bio-Lebensmittel. 
Und mehr Lebensmittel aus Schleswig-Holstein.
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Ein gutes Leben für alle 
 
Die Menschen sollen mehr in der Politik mit·entscheiden.
Alle sollen in unserem Land sicher leben.
Alle sollen so leben, wie sie es wünschen.
Wir wollen die Menschen besser vor Gewalt schützen.
Besonders Frauen und Kinder.
Und wir sagen klar:
Wir sind gegen Rechts und gegen Nazis.
Denn alle Menschen sind gleich wichtig.
Egal, aus welchem Land jemand kommt.
Egal, welche Hautfarbe jemand hat.
Egal, ob jemand eine Behinderung hat oder nicht.
Wir sind alle verschieden.
Das macht uns stark! 
 
Das haben wir genau vor: 

• Wir wollen Frauen und Kinder vor Gewalt schützen. 
Gewalt passiert überall: 
In der Familie. 
Aber auch bei der Arbeit oder auf der Straße. 
Wir wollen einen Plan gegen die Gewalt machen. 
Und wir wollen mehr Beratungs·stellen schaffen. 
In der Stadt und auf dem Land.  
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• Die Menschen sollen mehr in der Politik mit·entscheiden. 
Dafür wollen wir Bürger*innen-Räte gründen. 
Ein Rat ist eine Gruppe, die sich rifft und sich berät. 
Die Idee von den Bürger*innen-Räten ist:  
Menschen wie du und ich sprechen über wichtige Themen. 
Dann geben die Menschen der Politik Tipps.  
Das macht die Politik besser. 
Wer macht mit? 
Das wird zufällig aus·gelost. 
Die Menschen sollen ganz verschieden sein. 
Denn auch die Menschen in Schleswig-Holstein  
sind ganz verschieden. 
Gemeinsam spricht der Rat über wichtige Themen. 

• In Schleswig-Holstein leben auch Menschen aus anderen Ländern. 
Viele leben schon lange hier. 
Trotzdem dürfen diese Menschen oft nicht wählen. 
Das wollen wir ändern. 
Damit alle Menschen in Schleswig-Holstein wählen können. 

• In der Politik und in den Firmen sollen mehr Menschen entscheiden, 
deren Familie aus einem anderen Land kommen.  
Und auch mehr Menschen mit Behinderung. 
Denn Viel·falt ist wichtig.
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• Wir sind gegen Rechts. 
Wir kämpfen gegen Juden·hass. 
Und wir kämpfen gegen Rassismus. 
Rassismus bedeutet: 
Manche Menschen glauben, dass sie mehr wert sind als andere. 
Zum Beispiel, weil jemand aus einem anderen Land kommt. 
Oder, weil jemand eine andere Religion oder Hautfarbe hat. 
Wir denken: 
Alle Menschen sind gleich viel wert! 
Wir von den GRÜNEN sagen: 
Nein zu Rassismus! 

• Wir wollen Opfer von rechter Gewalt schützen. 
Darum wollen wir Projekte unterstützen. 
Und wir wollen mehr an die schreck·liche Zeit der Nazis er·innern. 
Wir wollen kämpfen, damit Rechte kveinen Einfluss haben. 
Niemand soll in unserem Land Angst haben müssen. 
Und wir wollen auch das Waffen·recht strenger machen. 
Damit es schwieriger ist, eine Waffe zu bekommen. 

• Oft schreiben Menschen auch böse Dinge im Internet. 
Man nennt das Hass im Netz. 
Hass im Netz soll stärker bestraft werden. 
Darum sollen die Gesetze härter sein. 
Und die Polizei soll stärker gegen Hass im Netz kämpfen.
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Gute Kitas und starke Familien 
 
Alle Kinder in Schleswig-Holstein sollen gut versorgt sein.
Und alle Jugendlichen sollen einen guten Abschluss machen können.
Wir wollen mehr Freizeit·angebote für Kinder und Jugendliche schaffen.
Und wir wollen, dass Kinder und Jugendliche 
mehr in der Politik mitmachen.
Denn Kinder und Jugendliche sind besonders wichtig.

Wir haben im Jahr 2020 ein neues Kita-Gesetz gemacht.
Damit die Betreuung in der Kita besser wird.
Das war ein wichtiger Schritt.
Aber wir wollen die Kitas noch besser machen. 
 
Das haben wir genau vor: 

• Wir wollen mehr Kita-Plätze schaffen. 
Und wir wollen die Betreuung der Kinder weiter verbessern.

• Wir wollen bessere Betreuungs·zeiten für die Kinder. 
Damit die Kinder betreut werden,  
wenn die Familien es brauchen. 
Auch früh morgens oder abends.
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• Die Betreuung in der Kita kostet Geld. 
Vielleicht hat eine Familie mehrere Kinder im Kita-Alter. 
Dann ist die Betreuung für die Familien ganz schön teuer. 
Deshalb zahlen die Eltern für die kleinen Geschwister weniger.  
Das ist ein guter Anfang. 
Wir wollen aber, dass die Eltern noch weniger bezahlen. 

• Wir wollen mehr Fachkräfte für die Kitas. 
So wollen wir das er·reichen:  
Die Fachkräfte sollen mehr Geld verdienen. 
Und die Arbeits·bedingungen sollen besser werden. 
Wichtig ist auch: 
Die Ausbildung der Fachkräfte soll besser werden. 

• Alle Kinder sollen gemeinsam in die Kita gehen: 
Kinder mit und ohne Behinderung. 
Dafür wollen wir mehr Fachkräfte für behinderte Kinder. 

• Wir wollen mehr Ganz·tags-Angebote. 
Damit die Kinder auch am Nachmittag betreut werden. 
Und dort mit Freunden lernen und spielen können. 
Die Angebote sollen auch besser werden. 
Dafür sollen ganz verschiedene Fachkräfte zusammen·arbeiten.
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Gute Bildung für alle

Alle sollen einen guten Abschluss machen können.
Egal, wo jemand auf·wächst.
Und egal, wie viel Geld die Eltern verdienen.
Deshalb wollen wir für alle: 

• gute Schulen 
• gute Ausbildungs·möglichkeiten 
• gute Wissenschaft und Forschung
• gute Kurse und Schulungen

Wir sind alle verschieden.
Das ist gut und wichtig.
Alle Kinder und Jugendlichen sollen sich frei entwickeln können.
Das ist gut für alle in Schleswig-Holstein. 

Das haben wir genau vor: 

• Einige Schulen haben besondere Schwierigkeiten. 
Diese Schulen bekommen besondere Unterstützung. 
Zum Beispiel bekommen die Schulen mehr Lehr·kräfte. 
Wir wollen, dass die Schulen noch mehr Unterstützung bekommen. 
Damit jede Schule selbst entscheiden kann: 
Wie können die Kinder und Jugendlichen bei uns besser lernen?
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• Wir wollen für die Schulen mehr neue Technik. 
Und wir wollen mehr Kurse, damit alle die neue Technik lernen: 
Kinder, Jugendliche und Lehr·kräfte. 
Und alle sollen ein Tablet haben. 
In der Schule und zu Hause. 

• Kinder mit und ohne Behinderung sollen  
gemeinsam zur Schule gehen können. 
Darum wollen wir, dass es für Kinder mit Behinderung  
in der Schule noch mehr Unterstützung gibt. 

• Wichtig ist aber auch: 
Die Eltern von Kindern mit Behinderung entscheiden selbst: 
- Soll mein Kind auf eine Förderschule gehen? 
- Oder soll mein Kind gemeinsam mit Kindern ohne Behinderung  
zur Schule gehen? 

• Mehr Jugendliche sollen einen Abschluss machen. 
Dabei wollen wir alle unterstützen: 
die Jugendlichen, die Schulen und die Lehr·kräfte. 
Wichtig ist: 
Die Jugendlichen sollen viel selbst aus·probieren. 
Und: Einige Jugendliche brauchen mehr Zeit. 
Diese Jugendlichen sollen noch mehr Unterstützung bekommen.
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• Wir wollen eine Berufs·hochschule schaffen. 
An dieser Schule kann man eine Ausbildung machen. 
Und man kann einen Uni-Abschluss machen. 

• Die Menschen sollen ein Leben lang lernen. 
Denn die Welt ändert sich ständig. 
Deshalb wollen wir Kurse schaffen. 
Zum Beispiel über Klima·schutz. 
Oder über Computer. 
Oder darüber, was wir tun können gegen Hass im Internet. 
Diesen Hass nennt man auch Hass im Netz. 
Da schreiben Menschen böse Dinge im Internet. 
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Gutes Leben und gute Gesundheit für alle
 
Umfragen mit Menschen aus ganz Deutschland zeigen:
In Schleswig-Holstein leben die glücklichsten Menschen. 
Darauf sind wir stolz.
Das soll auch so bleiben.

Darum darf Wohnen nicht zu teuer sein.
Und die Wohnungen müssen gut gebaut sein.
Damit wir nicht zu viel Strom verbrauchen.
Und, damit wir nicht zu viel heizen müssen.

Wir wollen auch eine gute ärztliche Versorgung. 
In der Stadt und auf dem Land.
Und wir brauchen gute Sport·angebote.
Und gute Kunst, Musik und Theater.

Wichtig ist auch:
Ämter und Behörden sind gut zu erreichen.
Sie haben gute Öffnungszeiten.
Die Menschen in den Ämtern und Behörden hören zu und helfen.
Alle Angebote von Behörden soll man auch 
über das Internet nutzen können.
Das muss einfach möglich sein.

Das alles wollen wir erreichen.
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Das haben wir genau vor:

• Wohnen darf nicht zu teuer sein. 
In der Stadt und auf dem Land. 
Wir wollen Wohnungen schaffen, die sich alle leisten können. 
Und wir wollen klare Regeln. 
Damit die Mieten nicht zu teuer werden. 

• Auch die Menschen auf dem Land sollen gut leben. 
Dafür wollen wir mehr Busse und Bahnen. 
Und wir wollen eine gute ärztliche Versorgung. 
Es soll auch auf dem Land Kitas und Schulen geben. 
Und es soll auch kleine Supermärkte geben. 

• Wir wollen auf dem Land auch Platz für Büro·gemeinschaften. 
Das sind Büros, in denen verschiedene Menschen  
zusammen·arbeiten. 
In der Büro·gemeinschaft arbeiten sie nicht allein. 
Menschen aus ganz verschiedenen Berufen kommen zusammen. 
Oft hat jeder im Büro eine eigene kleine Firma.  
Es gibt Platz zum Sprechen und zum ruhig Arbeiten. 

• Wir wollen mehr Spielplätze, Parks und Treffpunkte schaffen.  
Damit sich die Menschen treffen und miteinander sprechen. 
So fühlen sich die Menschen als Gruppe  
und halten mehr zusammen.
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• Alle Kinder sollen schwimmen lernen. 
Darum unterstützen wir Schwimm·vereine. 
Und wir unterstützen die Ausbildung von Schwimm·lehr·kräften. 
Und wir bauen neue Schwimm·bäder. 
Und wir geben Geld, damit alte Schwimm·bäder in Ordnung bleiben. 

• Wir brauchen Kunst, Musik und Theater. 
Das macht unser Leben bunt und fröhlich. 
Wir wollen zum Beispiel kleine Theater und Vereine unterstützen. 

• Büchereien sind wichtige Treffpunkte. 
Es soll dort Kurse und Konzerte geben. 
Es sollen Bücher vorgestellt werden. 
Und vieles mehr. 
In Büchereien sollen die Menschen zusammenkommen. 
In der Stadt und auf dem Land. 
Überall in Schleswig-Holstein.
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Hast du Fragen?
Du kannst uns eine E-Mail schreiben:

E-Mail: info@sh-gruene.de

_______________________________________________________________

Du kannst uns anrufen:

Telefon: 0431 – 59 33 80
__________________________________________________________
Internet-Seite: www.sh-gruene.de

Die Internet-Seite ist nicht in Leichter Sprache.

Leichte Sprache
Übersetzung: Inga Schiffler - www.inga-schiffler.net

Fehler verbessern: Angelika Haarkamp

Prüfen: Nadine und Rudi Schneider und Silvana Tinnemeyer

Bildquellen: 

S. 5-7   Karsten Wuth
S. 8-10 Jeremy Bezanger 
S. 11-13 Malte Luk
S. 14-16 Fenja Hardel
S. 17-19 Priscilla Du Preez
S. 20-21 cottonbro
S. 22-24 Jason Sung
S. 25-27 Toa Heftiba 
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Wählt DIE GRÜNEN!

Möchtest du mehr wissen über 

unsere Ziele für Schleswig-Holstein?

Hier geht es zum Programm: 

www.sh-gruene.de / programm  

Möchtest du sicher und einfach per Post wählen?

Auf unserer Internetseite findest du Informationen

zur Briefwahl.
Hier kommst du zur Internetseite:

www.sh-gruene.de / briefwahl


